
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

Hilfe für Erdbebenopfer in Ecuador 
Erkundungsteam von I.S.A.R. Germany im Katastrophengebiet 

 
Duisburg. (19.04.2016) Nach dem schweren Erdbeben in Ecuador hat die Hilfsorgani-

sation I.S.A.R. Germany in Kooperation mit dem Partner Bundesverband Rettungs-

hunde e.V. ein Erkundungsteam in die Katastrophenregion entsandt. Die drei Experten 

sind derzeit auf dem Weg in die Stadt Esmeraldas. Sie sollen in der Umgebung Mög-

lichkeiten zur humanitären Hilfe prüfen. „Wir arbeiten in Abstimmung mit der ecuadori-

anischen Regierung“, sagte I.S.A.R. Präsidentin Dr. Daniela Lesmeister.  

Nach dem Erdbeben vom Wochenende gebe es viele Betroffene. In vielen Regionen 

ist die Infrastruktur bei der Naturkatastrophe in Mitleidenschaft gezogen worden. „Nach 

der Lageerkundung werden wir gemeinsam mit der Regierung über das weitere Vor-

gehen entscheiden“, so Lesmeister.  

In der Nacht zum Sonntag hatte ein schweres Erdbeben Ecuador erschüttert. Es hatte 

nach Angaben der US-Erdbebenwarte USGS eine Stärke von 7,8. Nach Regierungs-

angaben kamen mehrere Hundert Menschen ums Leben.  
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Über I.S.A.R. Germany 
 

I.S.A.R. Germany ist eine gemeinnützige Hilfsorganisation. Sie wurde 2003 in Duisburg gegründet und 

kommt weltweit zum Einsatz. Der Name I.S.A.R. steht für „International Search and Rescue“. Unsere 

Aufgabe ist es, internationale Hilfe u.a. nach Naturkatastrophen, Unglücksfällen und bei humanitären 

Katastrophen zu leisten. Dazu gehört zum Beispiel die Suche und Rettung von Erdbebenopfern. Dafür 

werden Rettungshundeteams und mit modernster Technik ausgestattete Bergungsspezialisten einge-

setzt.  

Neben der Suche und Rettung von Verschütteten spielt die medizinische Versorgung von Opfern der 

Naturkatastrophen eine immer größere Rolle. So kann in den Einsatzgebieten ein „Feldlazarett“ aufge-

baut werden. Beim Einsatz nach dem Taifun Haiyan auf den Philippinen (2013) konnten auf dem Be-

handlungsplatz über 2.400 Patienten von I.S.A.R. versorgt werden.  

Immer mehr an Bedeutung gewinnt für die Hilfsorganisation der Bereich der „Humanitären Hilfe“. So gab 

es u.a. Hilfsaktionen in Flüchtlingslagern an der lybisch-tunesischen Grenze und in Kenia. In Liberia 

wurde eine Isolierstation für Ebola-Patienten aufgebaut. 

Unter dem Dach der Vereinten Nationen 

Seit 2007 arbeitet I.S.A.R. Germany unter dem Dach der Vereinten Nationen. Damals wurde die Hilfsor-

ganisation als weltweit erstes Team von der UN-Organisation INSARAG als so genanntes „Medium 

Team“ geprüft und zertifiziert. 2012 konnte die Zertifizierung erfolgreich wiederholt werden.  

Rund 170 ehrenamtliche Helfer 

Inzwischen sind bei I.S.A.R. rund 170 Helfer aktiv, die weltweit eingesetzt werden können. Die meisten 

von ihnen arbeiten ehrenamtlich, lediglich ein kleiner Stab von sechs festen Mitarbeitern kümmert sich 

um Organisation, Mitgliederbetreuung, Spenden usw.  

Zertifizierungsverfahren WHO 

Um auch bei der medizinischen Hilfeleistung eine hohe Qualität vorweisen zu können, unterzieht sich 

I.S.A.R. Germany zurzeit als eines der ersten Teams weltweit der Zertifizierung durch die WHO, welche 

Standards an sogenannte Emergency-Medical-Teams (EMTs) stellt. Das Zertifizierungsverfahren wird 

voraussichtlich im Sommer dieses Jahres abgeschlossen sein. 


